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Pflanzenanbau

1 Branche in Kürze
Im Jahr 2023 setzte der Anbau einjähriger Pflan-
zen nur geringfügig weniger um als im Jahr da-
vor, bedingt durch die hohen Erzeugerpreise. Der
Ackerbau mit mehrjährigen Pflanzen generier-
te ein Umsatzplus von 4,7%. Nach Rekordwerten
für die Preise landwirtschaftlicher Betriebsmit-
tel im Oktober 2022 gingen diese im Verlauf des
Jahres 2023 wieder zurück, lagen aber weiterhin
über dem Niveau vor Ausbruch des Krieges in der
Ukraine.

Die Entwicklung des Pflanzenanbaus verläuft ge-
nerell nicht linear und wird stets maßgeblich von
Witterungsbedingungen und den Strömungen auf
den Weltmärkten beeinflusst. Die Häufung von Ex-
tremwetterereignissen, Handelskonflikten und die
Krisen in der Ukraine und im Nahen Osten machen
die weitere Zukunft der Branche schwer vorher-
sehbar.

Ernteerträge 2024 unter dem Durchschnitt
Nach vorläufigen Ergebnissen lag die Erntemen-
ge im Jahr 2024 für zahlreiche Kulturen unter dem
Vorjahreswert. Dies galt allerdings nicht für Hop-
fen. Ungünstige Witterungsbedingungen wie star-
ke Niederschläge und lokale Überschwemmungen
sowie Spätfröste, aber auch die Reduzierung von
Anbauflächen, haben die Erträge für viele Getrei-
de-, Gemüse- und Obstsorten schrumpfen lassen.
Da immer mehr Höfe auf Monokulturen speziali-
siert sind, sind sie anfälliger für volatile Erzeuger-
preise und Ernteerträge.

Transformation hin zu nachhaltigen Konzepten
Der Anbau einjähriger Pflanzen weist insgesamt
erhöhte Nachhaltigkeitsrisiken auf (Note D), im
Anbau mehrjähriger Pflanzen bewegen sich diese
Risiken auf einem mittleren Niveau (Note C).

Im Ackerbau sind innovative Konzepte gefragt, die
dabei helfen, dass sich der Wirtschaftszweig bes-
ser an Klimaveränderungen anpassen sowie Treib-
hausgasemissionen reduzieren kann. Insbesonde-
re betrifft dies auch die Lachgas-Emissionen aus
der Stickstoffdüngung und die Nitrateinträge in
das Grund- und Oberflächenwasser. Vor diesem
Hintergrund gewinnt in der bereits hoch digitali-
sierten Landwirtschaft der Einsatz von Smart und
Digital Farming an Bedeutung. Auch Wetterextre-
me erfordern spezialisierte Anbautechniken wie
Verfrühungstunnel, Hagelschutznetze und effizi-
ente Bewässerungssysteme.

Chancen und Risiken
Gute Marktchancen bestehen für die Digitalisie-
rung zur Landwirtschaft 4.0, den Anbau von Spe-
zialitäten, Nischen- und Bioprodukten sowie für
Synergieeffekte wie die Agri-Fotovoltaik. Risiken
erwachsen aus einer hohen Preisvolatilität, der
starken Abhängigkeit von Direktzahlungen und
Subventionen und einer Zunahme von Extremwet-
terperioden.

Auszug aus Kap. 6: Chancen und Risiken im Überblick

Chancen

Digitalisierung: Smart Farming, Sensortechnik etc.

Konzentration / Spezialisierung auf Nischen- / Bioprodukte

Risiken

Abhängigkeit von staatlichen Direktzahlungen / Subventionen

Folgen von Ukraine-Krieg und Corona-Pandemie
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